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I N F O B L A T T 
 

Rückerstattung Umsatzsteuer für Wasseranschluss 
 

 
Bereits am 08. Oktober 2008 entschied der Bundesfinanzhof (Az: V R 61/03), dass das Legen eines 
Hausanschlusses durch ein Wasserversorgungsunternehmen als eigenständige Leistung dem 
ermäßigten Umsatzsteuersatz von 7 % unterliegt. Bisher wurde für diese Leistung eine Mehrwertsteuer 
von 16 % bzw. 19 % in Rechnung gestellt. Alle neuen Anschlussleistungen dürfen zukünftig nur noch mit 
7 % versteuert werden. 
 
Altfälle: 
Fraglich ist, ob es für die Leistungsempfänger, die in der Zeit  vor dem Urteil zwischen 2000 bis 2009 
betroffen sind, Erstattungsansprüche hinsichtlich der überzahlten (Differenz zwischen 16 % bzw. 19 % 
und 7 %) Umsatzsteuer gibt. 
 
Es ist danach zu unterscheiden, ob die Rechtsbeziehung zwischen dem 
Wasserversorgungsunternehmen und dem Leistungsbezieher öffentlich-rechtlicher oder zivilrechtlicher 
Natur ist. Es kommt darauf an, ob man einen Kostenersatzbescheid , der eine Rechtsmittelbelehrung 
(öffentlicher Verwaltungsakt) oder eine Rechnung  (zivilrechtliche Forderung) für die Leistung des 
Legens des Hausanschlusses bekommen hat: 
 
War Grundlage ein Bescheid (gegen den kein 
Widerspruch eingelegt wurde), kann man beim 
Wasserversorger einen Antrag auf Aufhebung 
oder Berichtigung nach §§ 129 ff AO stellen. 
 

 
 
 
Antrag auf Aufhebung bzw. Berichtigung 

Hat man eine Rechnung bekommen, kann man 
einen Antrag auf Rückerstattung beim 
Wasserversorger stellen. 
 
 

 
 
 
            Antrag auf Rückerstattung

 
HINWEIS: 
 
In beiden Varianten der Altfälle gibt es keinen Rechtsanspruch  auf Erstattung der überzahlten 
Umsatzsteuer!!! Eine freiwillige Rückerstattung  auf „Kulanzbasis“ ist möglich und wird z.B. beim WAZ 
Obereichsfeld bereits praktiziert.  
 

Die Antragstellung ist dennoch möglich und man sollte es auf jeden Fall 
versuchen. 

 
Rückfragen können Sie an das Bürgerbüro richten (Kontakt siehe oben) 


